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Neue Thcilmhmee. Auwachê der Aflecuranzsumme >).

Urnäsch 13 14,500 fl.
Heris au 5 9050 „
Schwell brunn 7 8250 -,

H u n d w e i l 4 2700 -
Stein 1600
Schönen gründ 4 6250 "
W ald st att 7 9000 „
Teuffen 12 14,950

Bühler 4 9850 „
Speicher 4 13,950 „
Trogen 9 20,900 »

R ehetobel 5. 5150 --

Wald 5 5750
Grub 0 7200 »

Heiden 5,5 135,950 „
Wolfhalden 5 15,000
Lutzenberg — — »

Reute 3 4700 «

Gais 17 38,000 -,

Litteratur.
Text zur einundzwanzi'gsten G esa n gauffüh-

rung des appe n zellischen Sängervereins. Inder
Kirche in Gais, Montags den 3. Augstmonat 1840. Tro,
gen, Druck von I. Schlüpfer. 8.

Zur Bewillkommung des appenzellischen Man»
nerchors und der anwesenden Gesangfreuude,
den 3. August 1840, durch den gemischten Chor in Gais. 8.

(Ein Gedicht von H. Krüsi Sohn/ dem der Text der Gesänge
des gemischten Cbores im Zwischenacte beigefügt ist.)

Programm für das Sängerfest in Gais, am 3.

August 1840. 12.

') Hier sind neben der Assccuranzsumme für die neuversicher-
ten Gebäude auch die Nachschätzungen berechnet worden.
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Liebliche Erinnerungen an das HahrcSfcst, welche der Sän-
gerverein dieses Mal in GaiS hielt. Die Gesangauffübrung in
der Kircke, unter der Leitung des gegenwärtigen Präsidenten,
H. RathSschreibcr Dr. Schieß, auf welche sich obige Texte be-

ziehen, gehörte nach dem allgemeinen Ausspruchc zu den gelun-
gensien Leistungen des Vereins. Die Auswahl der Lieder war
für die Zuhörer vortrefflich, wobei sie denn freilich den Sän-
gern sehr viel, aber mit vollem Erfolge, zumuthcte. Nament-
lieh verdienen die Allegrostücke rühmliche Erwähnung. Nehmen
wir ferner Rücksicht auf die Tonsctzer, so traten besonders die

Motetten von Klein und neben diesen die Männerchöre von Nä-
geli bedeutend hervor. In NägcU'S Compositionen zeigte sich

auch dieses Mal wieder eine Mannigfaltigkeit, die wol neuer-
dingS das Vorurtheil widerlegte, als wären die Schöpfungen
dieses Meisters alle über einen Leisi geschlagen, und es mußte
besonders der treffliche Wortansdruck in denselben jeden auf-
merksamen Zuhörer höchlich befriedigen. Eine werthvolle Ver-
schönerung des Festes war die Mitwirkung des gemischte» Cbo-
reS von Gais, der die Zwischenzeit nach der ersten Abtheilung
der Aufführung des Sänaervcreines unter der erprobten Leitung
des H. Pfr> Weishaupt sehr anziehend ausfüllte. Es war dieses

das erste Mal, daß ein gemischter Chor an den Festen des Sän-
gcrvereincS auftrat, und die Wirkung war sehr ermunternd
auch für andere Gemeinden.

Dem ganzen Feste gaben die Gegenwart bedeutender Cur-
gästc, die dem Vereine eine reichliche Spende von Ehrcnwein
bescherten, der besonders zahlreiche Besuch der Gcsangfreundc
von St. Gallen und die belebten und belebenden Tischreden
desto größern Werth. In den Gesängen, mit welchen die ein«

zelnen Gemeinden in der Speisehütre auftraten, glaubten wir
dieses Mal eine ausgezeichnete Ordnung wahrzunehmen; wieder-
holt ließen auch die Nachbaren von St. Gallen sich boren. —
Von den Tafelrcden sind diejenigen der H. Pfr. Bion und
Scheuß in der appenzcller Zeitung 2) abgedruckt worden. Auch
die H. Pfr. Früh, RathSscbrciber Schieß, Regierungsrath Spöndlt
und Kanronsrath Stcinlin wurden mit großem Beifalle gehört-
H. Spöndli sprach dieses Mal seine Vorliebe für die Appen-

-) N- st und 6k. H. Pfr. Bion hat großen Widerspruch ge-

funden, daß er das Glaubenscomite zur Sprache brachte.
Es ist nicht Sache des Monatsblattes, sich für oder wider
in eine nähere Kritik solcher Ergießungen einzulassen; hin-
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zeller in einer Lobrede auf ihren Kunstfleiß aus. Hr. Steinlin
erwärmte wieder zur Eintracht zwischen beiden Cantonen, und
wir haben den vortrefflichen Biedermann desto lieber sprechen

gehört/ da er nicht bloß mit Phrasen spielt/ sondern kurz vor-
her im großen Rathe von St. Gallen durch die That so schön

und kräftig bewiesen hatte / daß ihm das gute Vernehmen zwi-
schen beiden Cantonen wahre Herzenssache ist.

Uebersicht der Rechnungen über die Verwaltungen
des Landseckel-, des Bau-, Kirchen- und Pfründen-, (diese

letztere von 1838 bis 1839) Armcnleutcn - und des Pfleg-
amtcs vom Armenhaus, so wie auch der Zcughausverwal-

tung zu Appenzell, von 1839 bis 1840. 8.
Die Einnahmen des Landsäckels in dem genannten RechnungS-

jähre betrugen 7437 fl., s kr. Die wichtigsten derselben waren:
„An Zinsen aus dem Rodel 2953 st. 38 kr.

„Von der Salzverwaltung 732 - 24
- „An der l83Sgcr Steuer tSS - t8 -

„ „ t837ger „ 928 - t9 >

„ „ t839ger I, t9I2 - t8 -

Die Ausgaben des LandsäckelS stiegen aus 8986 fl. St kr. Wir
nennen von denselben:

„An verschiedenen Zinsen 4v3fl. 30kr.
„An der LandSgemcinde t8 - 36

„Konferenz 23 - 3S -

„Tagsatzungskosten in 37 Tagen sammt Fuhr t3S9 - S -

„An die Schulen und an 2 Schulstubcn ver-
bauen 584 - 4

„Belohnung an die Tit. Herrn Beamteren 222 - 42

„An dieBedicnsteren, nebstAuslagen derselben t373 - 2t
Unter den Einnahmen der Zeughausverwaltung finden wir:
„Von 87 Hochzeiten » t Tblr. 23-i fl. sä kr.

Wir sehen also, daß unsere Millandsleute in den innern
Rohdcn die Hochzeiter sûr das Wehrwesen in Anspruch nehmen.

gegen liegt eS ganz in der Stellung desselben/ eS öffentlich
auSzusprechen/ daß H. Pfr. Bion durch den männlichen
Eifer, mit dem er mündlich, schriftlich und durch thätiges
Eingreisen für die hochwichtige Sache gesetzlicher Ordnung
und Sittlichkeit wirkt und die meisten von uns Appcnzellern
beschämt, die allgemeinste und vollestc Anerkennung verdiene.
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